
Tennispieler sind
fit für die Saison
Die Herren 60 und 65 Mann-
schaften des TC Korbach gehen
fit in die Saison. NebendemTrai-
ning mit dem Tennisschläger
standen in denWintermonaten
weitere Aktivitäten auf dem Pro-
gramm. Unter der Führung von
„Wanderwart“ Otto Brühne
wurden zahlreiche Ziele ange-
laufen. Einmal pro Monat gehen
die Tennisspieler auf große Tour
und verbessern dabei ihre Kon-
dition und pflegen die Freund-
schaft. ImMärz führte der Weg
vomOrt Dörnberg aus über den
Gipfel des gleichnamigen 578
Meter hohen Berges. Danach
stattete man der Segelflugschu-
le einen Besuch ab. An Zieren-
berg vorbei führte der Weg zu-
rück. Bei herrlichemWetter hat-
ten die Spieler nach fünf Stun-
den den Dörnberg umrundet.
Unser Bild zeigt die Spieler auf
dem Dörnberg. (nh/uli) Foto: nh

Terminvorschau
Im Ausblick auf die kommende
Zeit wies Karin Schmidt auf ein
Probenwochenende des „Peter-
silienorchesters“ im Post-Hotel
in Usseln im April sowie den Ter-
min des Sommerkonzertes in
der Korbacher Tiefebene hin,
was bereits seit zwei Jahren we-
gen Terminüberschneidungen
nicht stattgefunden hat (25.Au-
gust). Die Orchestervertreter
Christopher Peel und Dorothee
Bark ließen das Jahr 2011 noch
einmal Revue passieren mit vie-
len gemeinsamen Aktivitäten
auch außerhalb des Konzertbe-
triebs, so wurden schöne Ge-
burtstagsfeiern gestaltet und
zum Jahresende agierten die
„Wichtel“ mit weihnachtlichen
Präsenten. Im Namen der ge-
samten Spieler bedankten sich
Beide für die gute Koordination
der CD-Probe und -Aufnahme
sowie der unermüdlichen Vor-
standsarbeit. Mit der Vorschau
auf die erfolgreiche Integration
von jüngeren Spielern in das
Hauptorchester beschloss die 1.
Vorsitzende die Mitgliederver-
sammlung. (nh)

HINTERGRUND

Urkunden und Gutscheine
Langjährige aktive und passi-
ve Vereinstreue wurde mit
Urkunden und Gutscheinen
geehrt:

• Für 35 Jahre
Aktiv : Karin Schmidt, Pas-

siv Marianne Voß
• Für 30 Jahre
Aktiv: Christina Lamm,

Monika Peel, Simone Rost,
Passiv: Manuela Figge, Ralf
Hundertmark, Carola Nickel

• Für 20 Jahre
Aktiv: Martina Bangert, Re-

bekka-Josephin Steuber, Pas-
siv: LauraNotzke, Karoline Pe-
tersen

• Für zehn Jahre
Aktiv:Marius Kurz, Sara Lö-

bel, Vanessa Nickel, Christo-
pher J. Peel, Rhiannon Louisa
Peel, Passiv: JeremyM.B. Peel,
AnneDierkes, ChristophDier-
kes. (nh/uli)

Er bedankte sich für die re-
gelmäßige Teilnahme an Pro-
benstunden und die Vorberei-
tungen für beide Veranstal-
tungen besonders bei Sebasti-
an Schmidt und Kalle Löbel
für die Nachbereitung und Ab-
mischung der CD in Heek. Das
Orchester sei im vergangenen
Jahr trotz der erhöhten Pro-
benbelastung mit etwa 30
Konzerten in Erscheinung ge-
treten. Besonders wurden die
„Kids“, das Nachwuchsorches-
ter unter der Leitung von Cor-
dula Fohl erwähnt, die zum
guten Gelingen der CD-Auf-
nahme beigetragen haben. Ein
großer Dank an die drei Nach-
wuchsdirigenten Sebastian
Schmidt, Christopher Peel
und Cordula Fohl, die ihren C-
3-Dirigenten-Lehrgang mit
Bravour in Remscheid und der
Landesmusikakademie in
Heek mit finanzieller Unter-
stützung des Vereins erfolg-
reich beendet haben.

Die Vorsitzende Karin
Schmidt machte dennoch auf
die zurückgehenden Mitglie-
der- und Lehrgangsteilneh-
merzahlen aufmerksam, die
auch der Tatsache der Um-
strukturierung der Schulzeit
(G8) Rechnung tragen. Der
Verein ist bemüht, mit Werbe-
maßnahmen in Kindergärten
und Schulen diesem entgegen-
zuwirken.

Elternvertreter Monika und
Jo Peel informierten über die
Planungen der diesjährigen
England-Konzertreise im Juli.
So sind die Akkordeonisten
herzlich eingeladen, in
Bridgwater und der Umge-

KORBACH. Die erfolgreiche
CD-Aufnahme und das gut be-
suchte und organisierte Bene-
fizkonzert des Akkordeonor-
chesters mit Unterstützung
des gemischten Chores Külte
gehörte im vergangenen Jahr
zu den Höhepunkten des Ver-
eins, sagte der Musikalische
Leiter Hans Cornelius Peter-
sen bei seinem Rückblick in
der Mitgliederversammlung
der Diemelspatzen.

Stolz auf den Nachwuchs
Diemelspatzen zogen Bilanz und freuen sich über drei junge Dirigenten

bung Somerset einige Konzer-
te zu geben und sich hierbei
über Land und Leute zu infor-
mieren. Hans C. Petersen führ-
te die neu gestaltete Web-Site
der Diemelspatzen vor, die
viele Erleichterungen in der
Anwendung und Bedienung
hat und für die Bestellung der
eingespielten CDs einen be-
sonderen Service bietet
(www.diemelspatzen.de).

Oberst a. D. Jürgen Damm
wurde ein Scheck in Höhe von
595 Euro für die Aktion für be-
hinderte Menschen in Wal-
deck-Frankenberg übergeben.
Dies ist der Erlös der Veran-
staltung des Benefizkonzertes
im Dezember 2011.

Oberst a.D. Damm bedankt
sich herzlich für „ein besonde-
res Erlebnis und Ergebnis des
Konzertes“. (nh/uli)

Die Geehrten: KarinSchmidt, Sara Löbel, Carola Nickel, Martina Bangert, Rhiannon Peel, Ralf Hundertmark, Vanessa Nickel, Christopher
Peel, Simone Rost, Rebekka-Josephin Steuber, Monika und Jeremy Peel, Christina Lamm, Hans Petersen und Sebastian Schmidt (von
links). Fotos: nh

Erfolgreiche Absolventen: Sebastian Schmidt, Cordula Fohl und
Christopher Peel. Foto: nh

Bundestagsabgeordneter das
Schichtsystem hautnah erlebt.
„Ich finde es wichtig, dass Leu-
te aus der Politik, die sich mit
den verschiedenen Arbeitsfor-
men beschäftigen, das live er-
leben. Denn sowohl Arbeitge-
ber als auch Politiker müssen
die entsprechenden Rahmen-
bedingungen dafür schaffen“,
führt Ritter aus.

Eingesetzt wurden die bei-
den Berufspraktikanten in der
Getriebemontagehalle. Hier
mussten sie Radsätze und Öl-
pumpen montieren oder wa-
ren in der Endkontrolle und
im Versand eingesetzt. Dass
für die geleistete Arbeit eine
Entlohnung erfolgt ist, sei Teil
der Abmachung gewesen, er-
klärt Meßmer. „Diese war von
Anfang an für die Unterstüt-
zung des THW-Ortsverbandes
in Korbach bestimmt.“

Der THW-Ortsverbandsvor-
sitzende Hans-Joachim Kegel
und Zugführer Dirk Gernand
freuen sich über die Geldsprit-
ze. „Diese kommt für die ge-
plante Neuanschaffung eines
Allradtransporters gerade
zum richtigen Zeitpunkt“, er-
klärt Kegel.

Der Ortsverbandsvorsitzen-
de sieht in der finanziellen
Unterstützung des THW durch
Spenden oder Fördermittel
eine Notwendig. „Allein im Be-
reich der Höhenrettung wer-
den jährlich 4000 Euro benö-
tigt, um die Arbeit und die
Einsatzbereitschaft des THW
aufrechterhalten zu können“,
erklärte Kegel. (zek)

KORBACH. Eine Spende in
Höhe von 1500 Euro über-
reichte der SPD-Bundestagsab-
geordnete Ullrich Meßmer
kürzlich an den Leiter des
THW-Ortsverbandes Korbach,
Hans-Joachim Kegel. Bei dem
Erlös handelt es sich um die
Vergütung für ein einwöchi-
ges Praktikum, das der 57-jäh-
rige Politiker im August 2011
im Volkswagenwerk (VW) in
Baunatal gemeinsam mit dem
stellvertretenden Personallei-
ter der Baunataler VW-Werke,
Dr. Michael Ritter, absolviert
hatte.

Anlass war die Einführung
des neuen Schichtsystems
„Ergo“, welches VW, vorerst
Probeweise, im vergangenen
Jahr eingeführt hatte. „In die-
sem neuen Schichtsystem ar-
beiten die Mitarbeiter sechs
Tage am Stück, in der Reihen-
folge zweimal Frühschicht,
zweimal Spätschicht und
zweimal Nachtschicht. An-
schließend haben die Mitar-
beiter zwei Tage frei“, be-
schreibt Meßmer.

In Berlin werde viel über die
Bedeutung von Flexibilität
und Arbeitszeit gesprochen,
erklärt Meßmer. Er selbst
habe es einmal am eigenen
Leib erfahren wollen, was
Schichtarbeit bedeutet. Auch
Personalleiter Dr. Michael Rit-
ter fand die Möglichkeit span-
nend, eigene Erfahrungen im
Produktionsbereich des VW-
Werkes zu sammeln. Zudem
sieht er für den VW-Konzern
eine Chance darin, wenn ein

Politiker spendet
1500 Euro an THW
SPD-Abgeordneter hatte bei VW gearbeitet

Freuen sich über die Spende: (von links) Bundestagsabgeordneter
UllrichMeßmer, THW-Chef Hans-Joachim Kegel, Volkswagen-Per-
sonalleiter Dr. Michael Ritter und THW-Zugführer Dirk Gernand.

Foto: Elke Müller

klar die Familienfreundlich-
keit der Firma herausgestellt.
„Wir achten auf unsere Mitar-
beiter und führen Gespräche,
so dass wir perfekt zusam-
menarbeiten können“, erläu-
terte Marc Weber. Nur durch
diese Vorgehensweise könne
eine Mitarbeiterin einen Teil
der Arbeit von zu Hause erle-
digen.

Außerdem berichtete We-
ber von dem Zusammen-
schluss mehrerer Baustoff-
händler für ein Großlager.
„Dies macht es unserer Firma
leichter, die benötigten Pro-
dukte zu ordern und wir ver-
brauchen hier am Standort
Korbach nicht so viel Lager-
platz“, erklärte Weber.

Nach der Gesprächsrunde
führte Weber über das Gelän-
de der Firma. Hier wurden die
Lagertechniken nochmals er-
läutert. (nh/emr)

KORBACH. Die CDU Korbach
hat den Baustoffhandel Weber
an seinem neuen Standort be-
sucht. Dieser Abend brachte
für alle Teilnehmer interes-
sante und teilweise neue Er-
kenntnisse, heißt es in einer
Mitteilung der CDU.

Marc Weber präsentierte
den Weg des Betriebs von ei-
nem Baugeschäft mit Stein-
bruch bis hin zum jetzt beste-
henden Baustoffhandel. Wei-
terhin wurde die Personalauf-
teilung erläutert, woraus sich
ein längeres Gespräch entwi-
ckelte. Günter Schlund wies
darauf hin, dass es wichtig sei,
Lehrstellen bereitzustellen
und auch, dass Praktikanten
die Möglichkeit hätten, den
Baustoffhandel kennen zu ler-
nen. All dies wird bereits von
der Firma Baustoff Weber er-
füllt, heißt es weiter. In die-
sem Gespräch wurde auch

CDU besuchte
Baustoffhandel

Besuch im Baustoffhandel: Mitglieder der CDU Korbach. Foto: nh
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